
  

Örtlich zuständiges Finanzamt

§ 19 Abs. 1 Abgabenordnung
Für die Besteuerung [...] ist das Finanzamt örtlich zuständig, in dessen Bezirk der 
Steuerpflichtige seinen Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat (Wohnsitzfinanzamt) [...]

Gesetzliche Regelung

§ 4 Abs. 1 Nr. 4 ProstSchG

[..] die alleinige Wohnung oder Hauptwohnung im Sinne des Melderechts, 
hilfsweise eine Zustellanschrift [...]



  

Örtlich zuständiges Finanzamt

3 Behörden – 3 Aussagen

Praktische Umsetzung

NRW RLP Finanzamt
Rostock

Wohnsitz

Gewöhnlicher
Aufenthalt

Bei Zustellanschrift:
Finanzamt im 
Bereich der

Zustellanschrift

Wohnsitz

Gewöhnlicher
Aufenthalt

Bei Zustellanschrift:
Finanzamt im
Bereich der 

Anmeldebehörde

Wohnsitz

Gewöhnlicher
Aufenthalt

Bei Zustellanschrift:
Keine Zuständigkeit



  

Betreibereigenschaft

Betreiber eines Prostitutionsgewerbes

Merkblatt des Finanzamt München

„Betreiber ist, wer nach außen als Inhaber eines Prostitutionsgewerbes auftritt (zum 
Beispiel durch entsprechende Werbung) und sämtliche dort vom Kunden erwarteten 
Dienstleistungen einschließlich der Verschaffung von sexuellen Dienstleistungen anbietet.“

Folgen der Einordnung als Betreiber
- Umsatzsteuer: Anrechnung der gesamten Umsätze inkl. Umsätze der 
                           Prostituierten zu 100 % (egal ob selbständig oder angestellt)

- Einkommensteuer: Dem Betreiber sind die gesamten Einnahmen, inkl. der Zahlungen der 
                                   Kunden von Prostituierten zu 100% zuzurechnen

+ Gewerbesteuer + Lohnsteuer + Sozialversicherungsbeiträge



  

Betreibereigenschaft

Vermieter oder Betreiber?

Finanzgericht Baden-Württemberg, Entscheidung vom 07.12.2017

Folgende Punkte sprechen aus Sicht des Gerichts für Betreibereigenschaft:

● Auf der Internetseite ausschließlich die Telefonnummer des Betreibers, keine 
direkte Kontaktaufnahme zu den Mieterinnen

● Videoüberwachung der Flure
● Notrufsystem im Zimmer der Prostituierten
● Prostituierte können gemeinschaftliches Badezimmer und Sozialraum nutzen
● Betreiber führt für die Prostituierten das Düsseldorfer Verfahren durch
● Leistung von Vorauszahlungen auf Einkommen- und Umsatzsteuer der 

Prostituierten
● Höhe steht in keinem Verhältnis zur bloßen Zimmerüberlassung (hier 80.- € am 

Tag)



  

Einladung Finanzbehörden zum Kongress

Insgesamt 11 Finanzbehörden um Teilnahme gebeten

Finanzämter, Oberfinanzdirektionen, Landesämter für Steuern, Finanzministerien 
Länderebene, Bundesministerium



  

Merkblatt Finanzamt München



  

Merkblatt Besteuerung NRW
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